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Auswertung: 
Faltblatt zur Bürgerabstimmung über LBB und Maßnahmen  

Arbeitskreis 1 
 
 
Pleinfeld am Brombachsee- Zuhause sein , wo andere Urlaub machen: 

1 Zusätzlich: Für Einheimische günstige Bauplätze bereitstellen. (siehe AK 2) 
3 Falls noch nicht geschehen, würde ich in Tageszeitungen im Umkreis bis zu 

40 km inserieren, um mögliche Interessenten für Wochenmarkt 
8 Auf die Qualität der Fachgeschäfte achten-(keine Billigst- Discounter),  
 Gastfreundlichkeit und Kundenservice sollten groß geschrieben werden 
 Neubürger besser einbeziehen und willkommen heißen 
10 Für Pleinfeld ist Gewerbeansiedlung und der Erhalt von Gewerbe, das 

wichtigste, damit Arbeitsplätze vorhanden sind. 
11 Wichtig ist auch ein besserer Ausbau der B2 in Richtung Nürnberg und 

Augsburg (siehe AK 2- Verkehr) 
12 Rathaus sollte Dienstleister sein, Freundlichkeit sollte selbstverständlich sein. 

- Präambel 
13 Angebot von Frisch- Fisch am See 
39 Erweiterung beim Schienennahverkehr. Nicht nur Nürnberg; sondern auch 

Augsburg und Ingolstadt (siehe AK 2) 
40 Die öffentlichen Verkehrsanbindungen in den Ortsteilen müssen verbessert 

werden (siehe AK 2) 
41 Dringend notwendig ein Stück Fußgängerzone mit Bestuhlung z. B: 

Marktplatz, Oberer Torstraße, Brückenstraße (siehe AK 2- Ortsbild)) 
 
Pleinfeld am Brombachsee - der leistungsfähige und attraktive Dienstleistungs- 
und Gewerbestandort in der MR Nürnberg 

14 Tagestouristen ansprechen mit Litfasssäulen, Großplakaten in größeren bayr. 
Städten für Wochenend-Radtouren Nordic Walking am Brombachsee 

22 Gemeinde selbst als Vorbild vorangehen und nicht Azubis aus Treuchtlingen 
einstellen 

24 Nachteil: zu viel Verkehr, nicht genug Parkplätze, Ortskern zu klein, zu eng!! 
Ruhe und Beschaulichkeit gehen verloren 

25 Wir haben meines Erachtens zu viele Einkaufsmärkte was Nahrungsmittel 
betrifft 

 Was das neue Gewerbegebiet betrifft, ist der Standort ideal, nur ein größerer 
Betrieb hätte zu wenig Platz, wäre aber hinsichtlich Gewerbesteuer 
notwendig  

40 Liste im Verkehrsamt auslegen von Vermietern, die Firmengäste und 
Mitarbeiter für längere Zeit einquartieren würden. 

41 Internetauftritt sollte Priorität haben, da es zur Zeit eher abschreckend wirkt. 
 
Pleinfeld am Brombachsee - der naturnahe Urlaubs- und Erholungsort im 
fränkischen Seenland 

3 Wohnmobilstellplätze könnte man am Kirchweihplatz errichten, da die 
Voraussetzungen hierfür schon geschaffen sind 

 Anstatt der klein gehaltenen Bonsaibäumchen wie z. B am Marktplatz 
gehörten sich ein paar stattliche gut positionierte Laubbäume gepflanzt (siehe 
AK 2- Ortsbild) 
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8 Einen Walderlebnispfad einrichten (siehe AK 2) 
 Ponyreiten für Kinder anbieten (Reitverein) (siehe AK 4) 
 Radweg entlang der Rezat von Pleinfeld bis Georgensgmünd (siehe AK 4) 
12 Ziel- Tourismus für alle- Alterspyramide 
 Wohnmobilstellplätze 
14 Tagestouristen ansprechen mit Litfasssäulen, Großplakaten in größeren bayr. 

Städten für Wochenend-Radtouren Nordic Walking am Brombachsee 
 Tourismusverein finanziell besser unterstützen, z.B. für Messeteilnehmer, 

insb. Bereich Köln, Bonn, Dresden 
 Errichtung einer Unterkunftsschautafel mit elektr. Rot- und Grün- 

Ausleuchtung im Marktplatzbereich 
 „Wasserspiele“ in der Rezataue FFW Pleinfeld als festes Programm, 2 x pro 

Saison einführen 
 TV- Werbung, BR III „Landschaftsbilder“ morgens bis 9.00 Uhr 
16 Pleinfeld wird nie ein attraktiven. Ferienort werden, da könnt ihr noch so viele 

Maßnahmen ergreifen wie ihr wollt 
20 Mehr Strecken für Inline- Skating schaffen (siehe AK 4) 
23 Die schwarzen Pfosten könnten teilweise durch Blumenkübel ersetzt werden. 

Evtl.. Patenschaften je Kübel vergeben (siehe AK 2) 
24 Zu viel Fremdenverkehr ist auch nicht erstrebenswert. Dafür ist Pleinfeld viele 

zu klein.   
 Überarbeitung des vorhandenen und dichte Ausschilderung von Walting bzw. 

Wanderwegen (Beschilderung z.T. chaotisch) (siehe AK 4) 
28 Radwanderwege besser beschildern (siehe Altmühl-Radwanderweg) (siehe 

AK 4) 
40 Die Einnahmen vom Kurbeitrag sollten auch voll für den Ausbau des 

Tourismus verwendet werden z. B: Markierung der Wanderwege Schilder neu 
gestalten, alte vermoderte Bänke austauschen 

41 Kernort Pleinfeld muss an den See heranwachsen, Südufer muss als Wohn- 
und Touristenort der nahen Zukunft verplant werden 

 


